
1. Anmeldung
Die Anmeldung zur PEGA 2024 erfolgt auf dem Vordruck „Anmel-
dung“, der vollständig auszufüllen und rechtsverbindlich zu unter-
zeichnen ist. Die Anmeldung ist ein Vertragsangebot an den Ver-
anstalter.

Mit der Unterzeichnung werden die Allgemeinen und besonderen 
Teilnahmebedingungen verbindlich vom Anmeldenden anerkannt. 
Er haftet dafür, dass auch die von ihm auf der Veranstaltung be-
schäftigten Personen diese Bedingungen einhalten.

2. Zulassung und Standflächenbestätlgung
Über die Zulassung des Anmeldenden und der angemeldeten 
Gegenstände zu der Veranstaltung entscheidet der Veranstalter 
durch eine schriftliche Standflächenbestätigung. Diese ist ma-
schinell erstellt und unterzeichnet und ohne handschriftliche Un-
terschrift gültig. Mit der Zulassung kommt der Vertrag zustande. 
In die Anmeldung aufgenommene Vorbehalte oder Bedingungen 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Bestätigung durch 
den Veranstalter.

Der Veranstalter kann aus sachlich gerechtfertigten Gründen, ins-
besondere wenn die zur Verfügung stehende Standfläche nicht 
ausreicht, einzelne Aussteller oder Anbieter von der Teilnahme 
ausschließen und, wenn es für die Erreichung des Veranstal-
tungszwecks erforderlich ist, die Veranstaltung auf bestimmte Aus-
stellergruppen oder Anbietergruppen beschränken. Er ist ferner 
berechtigt, eine Beschränkung der angemeldeten Ausstellungs-
gegenstände sowie eine Veränderung der angemeldeten Fläche 
vorzunehmen.

Der Veranstalter kann verlangen, dass Gegenstände entfernt wer-
den, die in der Anmeldung nicht enthalten waren oder sich als be-
lästigend, oder gefährdend oder sonst wie ungeeignet erweisen. 
Wird diesem Verlangen nicht entsprochen, so erfolgt Entfernung 
der Gegenstände durch den Veranstalter auf Kosten des Ausstel-
lers.

3. Standflächenzutellung
Sie wird von dem Veranstalter unter Berücksichtigung der No-
menklatur und der Gliederung der jeweiligen Veranstaltung so-
wie der zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten vorgenommen. 
In der Anmeldung geäußerte Platzierungswünsche werden nach 
Möglichkeit beachtet. Die zeitliche Reihenfolge des Eingangs der 
Anmeldungen ist für die Standflächenzuteilung nicht allein maß-
gebend.

Der Veranstalter ist erforderlichenfalls berechtigt, Größe, Form 
und Lage der zugeteilten Standfläche zu verändern. Von der Not-
wendigkeit einer solchen Maßnahme macht der Veranstalter dem 
Aussteller unverzüglich Mitteilung, wobei er ihm nach Möglichkeit 
eine gleichwertige Standfläche zuteilt. Verändert sich die Stand-
miete, so erfolgt Erstattung oder Nachberechnung. Der Aussteller 
ist berechtigt, innerhalb einer Woche nach Erhalt der Mitteilung 
seine Anmeldung zurückzunehmen. Schadensersatzansprüche 
sind ausgeschlossen. Der Aussteller muss in Kauf nehmen, dass 
sich bei Beginn der Messe oder Ausstellung die Lage der übrigen 
Standflächen gegenüber dem Zeitpunkt der Zulassung verändert 
hat; Ansprüche kann er hieraus nicht herleiten.

Ein Tausch der zugeteilten Standfläche mit einem anderen Aus-
steller sowie eine teilweise oder vollständige Überlassung der 
Standfläche an Dritte ist ohne Zustimmung des Veranstalters nicht 
gestattet.

4. Gemeinschaftsaussteller
Wollen mehrere Aussteller gemeinsam eine Standfläche mieten so 
haben sie in der Anmeldung einen von ihnen bevollmächtigten ge-
meinschaftlichen Ausstellungsvertreter zu benennen der verbindli-
cher Ansprechpartner des Veranstalters ist.

5. Rücktritt von der Anmeldung
Nach der Zulassung hat der Aussteller die volle Miete auch dann 
zu zahlen, wenn er absagt oder nicht teilnimmt. Der Veranstalter 
behält sich darüber hinaus vor, Schadensersatzansprüche geltend 
zu machen.

Gelingt dem Veranstalter eine anderweitige Vermietung der Stand-
fläche, so behält er gegen den vom Vertrag zurückgetretenen Erst-
mieter einen Anspruch auf Kostenbeteiligung in Höhe von 25 % 
der ihm in Rechnung gestellten Standmiete.

6. Widerruf von Zulassung und Standflächenbestätigung
Der Veranstalter ist zum Widerruf der Zulassung und zur ander-
weitigen Vergabe der Standfläche in folgenden Fällen berechtigt:

•	Der Aussteller lässt im Falle der Nichtzahlung der Standmiete 
	 zu dem festgesetzten Termin eine vom Veranstalter gesetzte 		
Nachfrist fruchtlos verstreichen.

•	Die Voraussetzungen für die Standflächenbestätigung sei-	
	 tens des angemeldeten Ausstellers sind nicht mehr gegeben 		
oder dem Veranstalter werden nachträglich Gründe bekannt, 		
deren rechtzeitige Kenntnis eine Nichtzulassung gerecht-		
	 fertigt hätten.

•	Der Aussteller verstößt gegen das Hausrecht des Veran-		
	 stalters. Auch in diesen Fällen behält sich der Veranstalter die 
	 Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen vor.

7. Höhere Gewalt
Kann der Aussteller auf Grund von Umständen nicht teilnehmen, 
die weder er noch der Veranstalter zu vertreten haben (höhere Ge-
walt), so ermäßigt sich die Standmiete auf die Hälfte. Punkt 5 Abs. 
2, ist anwendbar.

Kann der Veranstalter auf Grund höherer Gewalt die Veranstaltung 
nicht durchführen, so hat er die Aussteller unverzüglich hiervon zu 
unterrichten. 

Grundsätzlich entfällt der Anspruch auf Standmiete, jedoch kann 
der Veranstalter vom Aussteller bei ihm in Auftrag gegebene Arbei-
ten in Höhe der entstandenen Aufwendungen in Rechnung stellen, 
soweit das Ergebnis der Arbeiten für den Aussteller noch von In-
teresse ist.

Sollte der Veranstalter in der Lage sein, die Veranstaltungen zu 
einem späteren Termin durchzuführen, so hat er die Standmieter 
unverzüglich hiervon zu unterrichten. Die Standmieter sind be-
rechtigt, innerhalb einer Woche nach Zugang dieser Mitteilung ihre 
Teilnahme zum veränderten Termin abzusagen. In diesem Fall ha-
ben sie Anspruch auf Rückerstattung bzw. Erlass der Standmiete.

Muss der Veranstalter auf Grund Eintritts höherer Gewalt eine be-
gonnene Veranstaltung verkürzen oder absagen, so hat der Aus-
steller keinen Anspruch auf Rückzahlung oder Erlass der Stand-
miete.

8. Werbung
Werbung aller Art ist nur innerhalb der vom Aussteller gemieteten 
Standfläche für die eigene Firma des Ausstellers und nur für die 
von ihr hergestellten oder vertriebenen Erzeugnisse erlaubt, so-
weit diese angemeldet und zugelassen sind.

Die Verwendung von Geräten und Einrichtungen, durch die auf 
optische oder akustische Weise eine gesteigerte Werbewirkung 
erzielt werden soll, bedürfen der schriftlichen Zustimmung des 
Veranstalters.

- bitte wenden -

Allgemeine Teilnahmebedingungen der Gewerbeschau PEGA
Im Falle einer Nichtübereinstimmung gelten die Besonderen Teilnahmebedingungen vorrangig vor den 
Allgemeinen Teilnahmebedingungen.



9. Fotografien
Der Veranstalter ist berechtigt, Fotografien, Zeichnungen und 
Filmaufnahmen vom Ausstellungsgeschehen, von den Ausstel-
lungsbauten und -ständen und den ausgestellten Gegenständen 
anfertigen zu lassen und für Werbung oder Presseveröffentlichun-
gen zu verwenden, ohne dass der Aussteller aus irgendwelchen 
Gründen Einwendungen dagegen erheben kann. Das gilt auch für 
Aufnahmen, die Presse oder Fernsehen mit Zustimmung des Ver-
anstalters direkt anfertigen.

10. Reinigung
Der Veranstalter sorgt für die allgemeine Reinigung des Messe- 
und Ausstellungsgeländes und der Hallengänge. Die Reinigung 
des Standes obliegt dem Aussteller. Sie muss täglich vor Öffnung 
der Veranstaltung beendet sein.

11. Bewachung
Die allgemeine Bewachung des Messe- und Ausstellungsgelän-
des geschieht durch Beauftragte des Veranstalters.

Dem Aussteller wird dringend nahe gelegt, für die Beaufsichtigung 
seines Standes und seiner Ausstellungsgegenstände selbst zu 
sorgen und Schäden durch geeigneten Versicherungsschutz ab-
zuwenden. Zur Nachtzeit müssen wertvolle und leicht zu entfer-
nende Gegenstände unter Verschluss genommen werden.

12. Haftung, Versicherung, Unfallschutz
Der Veranstalter haftet dem Aussteller und den von ihm Beauf-
tragten für einen nachweislich während der Veranstaltung auf dem 
Messegelände entstandenen Schaden bis zu Höhe von EUR 5000 
nur dann, wenn ihn oder seine Erfüllungsgehilfen ein Verschulden 
trifft. Die vorgenannte Begrenzung gilt nicht in Fällen von Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit. Für Schäden bei Versagen von Ein-

richtungen, Betriebsstörungen oder sonstigen die Veranstaltung 
beeinträchtigenden Ereignissen haftet der Veranstalter nur bei 
grober Fahrlässigkeit. Der Veranstalter haftet nicht für Schäden, 
Diebstahl oder sonstigen Untergang von Ausstellungsgütern und 
Standausstattungen und deren Folgeschäden.

Der Aussteller haftet dem Veranstalter entsprechend den gesetz-
lichen Regelungen. Der Abschluss einer Ausstellungsversiche-
rung wird ihm dringend empfohlen. 

Der Aussteller ist verpflichtet, an den ausgestellten Maschinen 
und Geräten Schutzvorrichtungen anzubringen, die den Berufs-
genossenschaftlichen Unfallverhütungsvorschriften entsprechen. 
Der Veranstalter ist berechtigt, das Ausstellen oder die Inbetrieb-
nahme von Maschinen und Geräten nach seinem Ermessen zu 
untersagen.

13. Hausrecht, Zuwiderhandlung
Der Aussteller unterwirft sich während der Veranstaltung auf dem 
gesamten Messegelände dem Hausrecht des Veranstalters. Den 
Anordnungen der dort Beschäftigten ist Folge zu leisten. 

Verstöße gegen die Allgemeinen und besonderen Teilnahmebe-
dingungen oder gegen die Anordnungen im Rahmen des Haus-
rechts berechtigen den Veranstalter, wenn die Zuwiderhandlun-
gen nach Aufforderung nicht eingestellt werden, zur sofortigen 
entschädigungslosen Schließung des Standes zu Lasten des 
Ausstellers und ohne Haftung für Schäden.

14. Erfüllungsort, Gerichtsstand
Erfüllungsort ist Weiden. Das gilt auch für den Gerichtsstand, 
wenn der Mieter Vollkaufmann oder eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts ist oder keinen allgemeinen Gerichtsstand im 
Inland hat.

Information zur Datenerhebung gemäß Artikel 13 EU-DSGVO

Der Verein PEGA e.V., Bgm.-Prüschenk-Str. 7, 91281 Kirchenthumbach erhebt seine Daten zum Zweck der Ver-
tragsdurchführung, zur Erfüllung seiner vertraglichen und vorvertraglichen Pflichten sowie zur Direktwerbung.
Die Datenerhebung und Datenverarbeitung ist für die Durchführung des Vertrags erforderlich und beruht auf Artikel 
6 Abs.1b) DSGVO.

Datenverarbeitung innerhalb des Vereins PEGA e.V.:
Bestimmte Datenverarbeitungsvorgänge haben wir in unserem Verein gebündelt. Diese werden zentral durch spe-
zialisierte Vereinsbereiche wahrgenommen. Hierbei können Ihre Daten etwa für den telefonischen Kundenservice, 
die Rechnungsabwicklung oder die Postbearbeitung verarbeitet werden.

Externe Auftragsnehmer und Dienstleister (Auftragsverarbeiter):
Zur Erfüllung unserer Aufgaben und der Vertragserfüllung nutzen wir zum Teil externe Auftragnehmer und Dienst-
leister. Hierunter können z. B. Druckdienstleister, Logistik sowie IT-Dienstleister, zählen.

Sie haben das Recht, der Verwendung Ihrer Daten zum Zweck der Direktwerbung jederzeit zu widersprechen. Zu-
dem sind Sie berechtigt, Auskunft der bei uns über Sie gespeicherten Daten zu beantragen sowie bei Unrichtigkeit 
der Daten die Berichtigung oder bei unzulässiger Datenspeicherung die Löschung der Daten zu fordern.

Ihnen steht des Weiteren ein Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde zu.

Datum

Firma

Straße

Name

PLZ/Ort

Vorname

	 Ich stimme zu, dass meine Angaben laut Datenschutzerklärung erhoben und verarbeitet werden. 
	 Hinweis: Sie können Ihre Einwilligung jederzeit für die Zukunft per E-Mail an info@pega.de widerrufen. 
	 Detaillierte Informationen zum Umgang mit Nutzerdaten finden Sie in unserer Datenschutzerklärung (siehe oben)

Unterschrift


